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Menschen zur Geltung. Die G. ist 
das Ergebnis der produktiven Arbeit 
der —► Volksmassen und ihrer auf 
dieser primären Tätigkeit beruhen
den politischen, kulturellen und gei
stigen Handlungen: »Die Menschen 
machen ihre Geschichte, wie diese 
auch immer ausfalle, indem jeder 
seine eignen, bewußt gewollten 
Zwecke verfolgt, und die Resultante 
dieser vielen in verschiedenen Rich
tungen agierenden Willen und ihrer 
mannigfachen Einwirkung auf die 
Außenwelt ist eben die Geschichte.« 
(Engels, MEW, 21, S. 297) Die 
Kontinuität der G. ergibt sich dar
aus, daß die Menschen nicht aus 
freien Stücken, unter selbstgewähl
ten, sondern unter unmittelbar Vor
gefundenen, überlieferten Umstän
den zu wirken gezwungen sind, d. h. 
insbesondere, daß jede Generation 
die von der vorherigen übernomme
nen Produktivkräfte als Ausgangs
basis für ihre Lebensgestaltung neh
men muß. Indem K. Marx und 
F. Engels aus der Vielfalt der histori
schen Erscheinungen und der gesell
schaftlichen Beziehungen die —<• 
Produktionsverhältnisse als die letzt
lich bestimmende Gegebenheit er
kannten, fanden sie den Schlüssel 
zur wissenschaftlichen Erkenntnis 
der G. und der Gesellschaft. Die we
sentlichen Entwicklungsstufen der 
Menschheitsgeschichte bilden —► 
ökonomische Gesellschaftsformatio
nen, die von der Wechselbeziehung 
zwischen einem bestimmten Niveau 
der Produktivkräfte sowie den ihnen 
entsprechenden Produktionsverhält
nissen und deren adäquaten Über
bau geprägt werden. In ökonomi
schen Gesellschaftsformationen, die
— wie heute noch der Kapitalismus
— infolge von Ausbeutungsverhält
nissen die volle Entfaltung der 
Schöpferkraft der Volksmassen ver
hindern, ist der —► Klassenkampf die 
Triebkraft der geschichtlichen Ent
wicklung; durch ihn wird der Wider
stand der reaktionären Klassen ge
gen den historischen Fortschritt

überwunden und den gesellschaftli
chen Entwicklungsgesetzen zum 
Durchbruch verholfen. Die höchste 
Form des Klassenkampfes sind die 
sozialen —* Revolutionen-, sie sind 
»die Lokomotiven der Geschichte« 
(Marx, MEW, 7, S. 85) und werden 
stets durch evolutionäre Verände
rungen (—*■ Evolution) vorbereitet. 
Der Klassenkampf zwischen Bour
geoisie und Proletariat führt gesetz
mäßig zur sozialistischen Revolu
tion und zum Übergang vom Kapi
talismus zum Sozialismus und Kom
munismus, d. h. zur endgültigen Be
seitigung jeglicher auf der Ausbeu
tung des Menschen durch den Men
schen beruhenden gesellschaftlichen 
Ordnung. In diesem Prozeß, dessen 
weltgeschichtlichen Ausgangspunkt 
die Große Sozialistische Oktoberre
volution 1917 markiert, verstärkt 
sich generell die geschichtsbildende 
Rolle der Volksmassen. Sie findet 
ihren deutlichsten Ausdruck im be
wußten Kampf der Arbeiterklasse 
und ihrer —<■ marxistisch-leninisti
schen Partei für die Verwirklichung 
des Sozialismus und Kommunismus. 
Die G. bleibt auch unter den neuen 
gesellschaftlichen Bedingungen ein 
objektiver Prozeß; sie vollzieht sich 
aber durch das bewußte, auf der 
Kenntnis der Entwicklungsgesetze 
beruhende Handeln der Menschen, 
das von der wissenschaftlichen Welt
anschauung der Arbeiterklasse, dem 
Marxismus-Leninismus, geprägt ist. 
—► Geschichtsbewußtsein

Geschichtsbewußtsein: Teil des 
gesellschaftlichen und individuellen 
Bewußtseins, in dem die Erfahrun
gen und Kenntnisse über die histori
sche Entwicklung der Gesellschaft 
und die sich daraus ergebenden Leh
ren für die Gegenwart ihren Aus
druck finden. G. und das entspre
chende Geschichtsbild, die stets 
Klassencharakter besitzen, entste
hen in einem äußerst komplizierten 
Prozeß, der durch viele Zwischen
glieder vermittelt ist. Als entschei-


